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EINLEITUNG


	



Vor Dir liegt das Ebook Tierkommunikation – Intuitiv mit Tieren sprechen für Könner. Das ist das 3. Buch aus einer Reihe mit Anleitungen, Informationen und Tipps, wie die Tierkommunikation funktioniert. 


	Wahrscheinlich hast Du die beiden vorherigen schon gelesen oder hast zumindest Kenntnisse über die Tierkommunikation. Diese Kenntnisse setzen wir in diesem Buch voraus und bauen darauf auf.


	Wahrscheinlich übst Du mehr oder weniger regelmäßig und bist neugierig auf Mitteilungen, die Dir andere Tiere machen. Vielleicht hast Du auch schon für den ein oder anderen Bekannten oder Freund ein Gespräch mit dessen Tier geführt. Und doch gibt es noch mehr, was hinter unseren Tieren, hinter deren Verhalten etc. steckt.


	Dieses Buch führt uns zu unserem Tier als Spiegel, es behandelt aber auch das alte, kranke Tier bis zu dessen Tod. Ein Thema, das uns betreffen kann aber nicht muss, das Umziehen mit Tieren und auch verschwundene Tiere wieder finden, gibt einen weiteren tieferen Einblick.


	Und schließlich beschäftigen wir uns auch mit Tieren, die Ängste bei uns hervorrufen. 


	Lass uns beginnen! 


	 










SCHULUNG DER INTUITIVEN FÄHIGKEITEN


	



Jeder von uns verfügt über intuitive Fähigkeiten. Der eine mehr, der andere weniger. 


	Unter Intuition oder auch dem 6. Sinn versteht man die Fähigkeit, Informationen oder Situationen im Sekundenbruchteil zu verarbeiten. Man nennt die Intuition auch die unbewusste Intelligenz. Menschen werden innerhalb weniger Sekunden als sympathisch oder unsympathisch katalogisiert. Der Verstand prüft erst im Nachhinein, was Dein Bauch längst schon entschieden hat. Und meistens stellt er dann fest, dass der Bauch der richtigen Eingebung gefolgt ist.


	Wie unterscheiden sich intuitive Menschen von anderen?


	- sie hören auf ihre innere Stimme und das Bauchgefühl


	- sie nehmen sich auch mal Zeit, um alleine zu sein bzw. in die Stille zu kommen und fördern damit das kreative Denken (in der Alltagshektik ist es schwer, auf die Intuition zu hören)


	- sie sind kreativ und halten nicht starr an einmal Gelerntem fest


	- häufig sind intuitive Menschen auch diejenigen, die meditieren


	- sie sind sehr aufmerksam


	- sie haben eine enge Verbindung zu anderen und eine empathische Treffsicherheit (Sie spüren, wie es juckt, wenn ein Käfer an einem nackten Bein eines anderen hochkrabbelt)


	- sie erkennen am „Hallo“ eines Menschen dessen Gefühlslage


	- sie achten auf ihre Träume und versuchen, die Botschaften darin zu entschlüsseln


	- sie befreien sich von negativen Emotionen (die Intuition versagt komplett bei negativen Gefühlen wie Hass, Wut oder Sauersein, wobei auch dies ein Reifungs- bzw. Übungsprozess ist)


	 




 


	Wie aber gelingt es uns, intuitiver zu werden?


	



Hierfür gibt es kleine, aber effektive Übungen:


	 


	- tiefes Atmen, wobei jeder Atemzug ca. 10 sec. dauert, verbessert die Intuition bereits nach ca. 5 – 10 Minuten


	 


	- nimm Dir einmal am Tag Zeit für Dich selbst und schalte einfach mal ab. Versuche, den Verstand zu ignorieren und lasse die Gedanken einfach so fließen. Vielleicht kannst Du es am besten beim Musizieren oder Spazierengehen. Probiere es aus.


	 


	- Versuche, Dinge zu erraten.


	 - Bitte jemanden, sich eine Farbe auszudenken, diese dann mental zu Dir zu schicken. Versuche nun dieses Bild aufzunehmen und die Farbe zu erraten.


	 - Das gleiche geht auch mit Zahlen oder Buchstaben


	 - Stelle Dir vor, ob ein Mann oder eine Frau als nächstes den Raum betritt


	 - Welche Farbe hat das Auto, das als erstes rechts steht, wenn Du um die Kurve fährst?


	 - Wie viele Autos werden vor Dir an der Ampel stehen, wenn Du ankommst?


	 - Errate, wer am Telefon ist oder wer vor der Tür steht, wenn es klingelt


	 - Versuche Ergebnisse hervorzusehen. Das können Sportereignisse, Wettbewerbe oder auch das häusliche Mensch-ärgere-Dich-nicht mit den Kindern sein. 


	 - etc. …


	 


	- Meditiere. Das bringt Dich schnell in Deine innere Mitte, was wiederum die Intuition fördert


	 


	- Notiere Deine Träume, wenn Du Dich an sie erinnerst. Vielleicht erhältst Du Botschaften / Informationen hierüber


	 


	- Schreibe alles, was Du als intuitiv empfängst (Gefühle, Gedanken zur Zukunft oder zu Ereignissen, Überlegungen, warum gerade etwas Bestimmtes geschieht), in ein Notizbuch und überprüfe nach ein paar Tagen, wie zutreffend die Aussagen waren


	 


	Je besser unsere Intuition geschult ist, desto besser und zutreffender funktioniert die Tierkommunikation mit unseren Gefährten.


	 


	













TIERE ALS SPIEGEL


	



Kennst Du die Fotos, auf denen sich Besitzer und Tier verblüffend ähneln? Was erst mal lustig aussieht, erweist sich bei näherem Hinsehen als unser perfekter Spiegel. Häufig ist es sogar so, dass Wesenszüge übereinstimmen. So lebt ein scheuer Hund häufig bei einem scheuen Menschen, der Besitzer eines wilden Hundes ist häufig ein lauter, dominanter Mensch.


	Haustiere sind sehr sensibel, was ihre Besitzer betrifft. Sie sind tief und untrennbar mit uns verbunden. Sie spüren unsere tiefsten Emotionen und spiegeln unsere Schattenaspekte. Sie versuchen, uns zu helfen, wenn wir krank oder unausgeglichen sind. Sie sind aber auch in der Lage, Krankheiten für uns zu tragen oder uns durch ihr Verhalten zu zeigen, was wir tun können, damit wir uns besser fühlen.






	Meine Katze Viktoria hatte irgendwann die Angewohnheit, ohne Vorwarnung meine Besucher zu attackieren. Zu dem Zeitpunkt besaß ich ein Sofa, das aus mehreren Kissen zusammengesetzt war. Beim Sitzen verrutschten die Rückenkissen so, dass ein Spalt frei wurde, den Viktoria gerne nutzte, um einmal mit ausgefahren Krallen in die Rücken der Besucher zu hacken.


	Es hat lange gedauert, bis ich mir dieses Verhalten erklären konnte. Es war eine Zeit, zu der mir Besuch sehr unangenehm war und ich mich lieber in meiner eigenen kleinen Welt vergraben hätte.


	Viktoria wusste das und sorgte mit ihren Angriffen dafür, dass der Besuch eben nicht mehr so gerne kam. Als ich diese Phase überwunden hatte, war auch Viktoria wieder deutlich liebevoller zu den Besuchern.


	



Manch ein Tier leidet unter gewissen Krankheiten, die sehr denen ihres Besitzers ähneln. Manche weisen sogar identische Verletzungen auf. Tiere versuchen, ihren Menschen zu helfen, indem sie einen Teil seiner Last tragen.






	Selina, eine kleine Hündin, litt zusehends unter Nierenproblemen. Obwohl sie sehr viel trank, besserten sich die Befindlichkeiten nicht. Erst als ihr Frauchen sich darüber bewusst wurde, dass sie selbst viel zu wenig trank und deshalb Nierenschmerzen bekam, änderte sich das. In dem Maß, wie ihr Frauchen mehr trank, reduzierte Selina das Trinken und die Nierenproblematik wurde bei beiden besser.


	



Selina hat ihrem Frauchen gezeigt, was diese besser machen soll, damit es ihr besser geht. 


	 


	Tiere sind also in der Lage, uns einen Spiegel vorzuhalten. Entweder sie machen uns durch gleiches Verhalten auf etwas aufmerksam oder sie zeigen uns das, was wir eigentlich zur Erhaltung unserer körperlichen und geistigen Gesundheit tun sollten. In beiden Fällen sind sie Meister.






	Sobald Pit auf Sasso traf, rastete er schier aus. Er bellte, zerrte an der Leine, fletschte die Zähne, obwohl er eigentlich ein friedlicher Hund war. Der Besitzer war zwar erstaunt, fand es aber eher amüsant, dass er den Besitzer Sassos nicht ausstehen konnte und Pit das gleiche Problem mit Sasso hatte. Pit hat lediglich die Gefühle seines Besitzers auf den Hund übertragen. Ein perfekter Spiegel...
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